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Erfolgreicher Großkampftag
An allen Teilen der Front gewaltige Kämpfe Die deutſche Kegierung wird Wilſon antworkten

Große Boot Erfolge
Berlin 25 Okt Unſere Mittelmeer Boote verſenkten

rach neuen Meldungen in erfolgreichen Angriffen aus ſtark ge
ſicherten Geleitzügen über

42 000 Br Tonnen
Schiffsraum Des weiteren wurde eine mit einem Zerſtörer zu
ſemmenarbeitende Pootsfalle durch Artillerietreffer beſchädigt

Mehrſach wurde als Ladung der verſenkten Schiffe Kriegs
material feſtgeſtellt Ein Munitionsdampfer flog unmittelbar
nach dem Torpedotreffer mit hoher Stichflamme und unter ge
waltiger Detonation in die Luft

Der Segler Verkehr in der Nordägäis ſowie der Phosphat
Transport von Sfax Tuneſien nach Jtalien wurde durch Ver
jenkung von 31 Seglern geſchädigt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 26 Oktober Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Dank der glänzenden Tapferkeit unſerer Truppen erfolg
eeiches Ringen an allen Teilen der Front

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn der Lys Niederung ſüdweſtlich von Deinze und zwi

ſchen der Lys und der Schelde brach der Feind nach heftigem
Feuer zu ſtarken Angriffen vor Vom Nordflügel des An
griffes bis an die von Kortrik auf Oudenaarde führenden

Bahn wieſen wir ihn vor unſeren Linien ab Hierbei haben
ſich das 6 Garde Jnfanterie Regiment unter ſeinem Kom
mandeur Major Nadolny an der Lys die 40 ſüchſiſche Jn
fanterie Diviſion am Spitale Vosſchen und das heſſiſche Jn
fanterie Regiment Nr 118 unter ſeinem Kommandeur Ma
jer von Weyrauch an der Schelde beſonders erfolgreich ge
ſchlagen Nördlich der Schelde brachten wir den Feind nach
enfünglichem geringen Geländegewinn ſehr bald zum Stehen
die neue Linie zwiſchen Jngooigen und Avelgem wurde gegen
wiederhote Anſtürme am Nachmittag behauptet Auf dem
Kampffelde hielt die feindliche Artillerie tagsüber die hinter
der Front liegenden vom Kriege bisher unberührt geblicbe
nen Ortſchaften unter Feuer Zum großen Teil wurden ſie

r zerſtört Die belgiſche Bevölkerung hat ſchwere Ver
uſte an Toten und Verwundeten erlitten Zwiſchen der

Schelde und Oiſe beſchränkte ſich der Englünder geſtern auf
heftige Teilangriffe weſtlich von Famars warfen wir den
Feind durch umfaſſend angeſetzten Gegenangrif in ſeine Aus
gangsſtellung zurück ſüdweſtlich von Le Quesnoy und nord
weſtlich von Landrecies ſcheiterten ſeine Angriffe vor unſe
ren Linien

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen der Diſe und Aisne großer einheitlicher Angriff

der Franzoſen auf mehr als 60 Kilometer breiter Front
Seinen Hauptſtoß richtete er gegen unſere Linie zwiſchen der
Diſe und Serre ſowie zwiſchen Siſſonne und der Aisne Den
Serre und Souche Abſchnitt ſuchte er unter Ausfvarung der
von Natur aus ſiarken Gelünde Abſchnitte zu gewinnen Die
am frühen Morgen zu iſchen Oiſe und Serre vorbrechenden
Angriffe ſcheiterten vor unſeren Linien Am Nachmittacge
faßte der Feind in Villers Le Sec und auf der Höhe öſtlich
des Ortes Fuß An der übricen Front wurde er auch am
Nachmittane abgewieſen und erlitt in unſerem Feuer ſchwere
Verluſte Am Serre und Sonche Abſchnitt konnte der Feind
nur bei Mortiers und Froidmont bei Vesles und Pierre
pont unſere Linien erreichen Truppen des Generals Frej
heren von Lüttwitz nahmen in einheitlichem Gegenangriffe
zwiſchen Vesles und Picrrepont ihre alte Stellung wieder
An der übrigen Front hat unſer Feuer den Feind am Ueber
ſchreiten der Abſchaitte verhindert Weſtlich der Aisne waren
die Angriffe des Grgners von ſtarken Panzerwagen Ge
ſchckwadern beglietet Sie ſind öſtlich von Siſonne und
heiderſeits von La Selve hier trotz ſiebenmaligen An
ſturms völlig geſcheitert Beſonders ſtarle Kräſte ſetzte
der Geoner zwiſchen Nizy Le Comte und der Aisne ein Vor
der weſtlich von Banvogne kämpfenden 1 Garde Jnfanterie
Tiviſton liegen allcin 23 zerſchoſſene Panzerwagen Gefreiter
Henſchliel der 9 Vatterie des 6 Garde Feldartillerie Regi
mens hat hiervon 8 Panzerwagen Unteroffizier Vrockmann
derſelben Vatterie 10 Panzerwagen vernichtet Auf den
Höhen weſtlich der Aicne drang der Feind in unſere Stellung
ein um deren Beſitz tagsüber ſchwer gekämpſt wurde Troh
hohen Kräſte Einſatzes lonnte der Feind hier von ſeiner Ein
bruchsſtelle am Sachſenwalde nordweſtlich von Nerpy
keinerlei Vorteile mehr erzielen Nur Teile unſerer vorderen
Linie blieben in ſeiner Hand Teilkämpſfe an der Aisne
Niederung ſüdweſtlich von Amagne Der Feind der bei
Ambly vorübergehend auf das nördliche Nisne Ufer vorſtieß
wurde im Gegenſtoße wieder über den Fluß zurüggeworfen
Oeſtlich der Aisne lebte der Artillerielampf nur vorüber
gehend auf Teilangriffe des Gegners drücklen unſere Poſten ten damit als fruchtlos und

auf dem Nordrande der Höhe nördlich Grandpré zurück Jm
übrigen wurden ſie abgewicſen

Heeresgruppe Gallwitz
Beiderſeits der Maas blieb die Gefechtstätigkeit auf

Störungsfeuer und kleinere Jnfanteriegefechte beſchränlt
Auf dem öſtlichen Flußufer ſäuberten ſächſiſche Kompagnien
ein aus den letzten Kämpfen zurückgebliebenes Amerikaner
neſt

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Südlich der Selle wachten wir bei erfolgreichen Unter

nehmungen Gefangene

Staatsſekretär des Reichsmarineamtes von Mann über
die Kriegsanleihe

Vertrauen zur Kriegsanleihe iſt Ver
trauen zum vaterlanö

e e
Die deutſche Regierung will antworten

Berlin 26 Oktober Privattelegramm Wie wir
erfahren iſt beabſichtigt auf die Note zu antworten Die
Antwort iſt in den weſentlichen Zügen ſchon heute im Kron
rat feſtg legt worden und ſell weiter entgegenkommend ge
halten ſein

Ständige Tagung des Senats
Genf 26 Okt Eigene Drahtnachricht

meldet aus New York Der Senatsausſchuß der ſich am
31 Oktober auf unbeſtimmte Zeit vertagen ſollte hat eine
Permanenzerkläru m beſchloſſen Man erwartet für
die kommenden Tage und Wochen die Verhandlungen über
den Abſchluß des Krieges Die Börſe nimmt allgemein ein
Ende des Krieges für 31 Januar an

Der Alliierten Kriegsrat
Rotterdam 26 Oktober Eigene Drahtnachricht Die

Times melden aus Paris Der Alliiertenkriegsrat in Der
ſailles hat am Donnerstag abend ſeine Beratungen beendet
Die Beſchlüſſe gehen nunmehr den alliierten Regierungen zu
Früheſtens Anfang der nächſten Woche kann mit einer Ver
öffentlichung der Waffenſtillftandsbedingungen gerech
net werden Man erwartet daß der Feind dieſe von ſich
aus verlangen müſſe

Füchtlinge aus Belgien und Koröfrankreich
Amſterdam 28 Okkober Privatelegramm Jn

Maaftricht ſind heute morgen 509 Flüchtlinge angekommen
2099 werden noch erwartet Jn Arnheim kommen heute 500
an Vermutlich werden die Flüchtlinge nicht tief nach Holland
hineingebracht daß ſie über Vliſſingen nach Frankreich
zurückgebracht werden können

Serbiſche Hoffnungen
Zürich 26 Olt Eigene Drahtnachricht Der Corriere

della Sera meldet aus Korfu Das ſerbiſche Parlament er
ſuchte mit großer Mehrheit die Regiernng um die Vorlegung
der Friedensbedingungen Serbiens für den Fall der voll
ſtändigen Wiederbeſitzergreifung Serbiens durch die alliterten
Truppen Der Kricos miniſter gab die Erllärung ab er hoffe
in vier Wochen der Kammer die vollſtändige Wieder
beſetzung Serbiens belanntgeben zu können

Fur demokratiſchen Ausgeſtaltung der bayriſchen
verfaſſung

Ein Zwiſchenfall
München 26 Oktober Privattelegramm Die

interfraktionellen Verhandlungen über die demotratifche
Ausgeſtaltung der bayeriſchen Verfaſſung deren Abſchluß
man geſtern erwarten zu dürfen glaubte erfahren eine pötz
liche Unterbrechung g der gemeinſamen Sitzung der
S mit der Regierung waren die Vertreter der

o ialdemolraten nicht erſchienen Sie hatten dem Miniſter
präſidenten brieflich migeteilt daß ſie von einer Teilnahme
an den Beratungen abſehen müßten da ſie keine Ausſicht auf
cin erſprießliches Ergebnis zu erkennen vermöchten Dieſe
Haltung dürfte auch innere h in der Par
tei zurückzuführen ſein Die bisherigen Vewegungen
in der Richtung eines gemeinſamen Reformprogramms dürf

geſcheitert gelten r

Der Herald

Auch ein Gebot der Stunde
Betrachtungen eines Schul und Volksmannes

Neuorientierung Demokratiſierung Parlamentariſier ung
heißen die Schlagworte von heute Und ihre Ausflüſſe ſind
die Maßnahmen die entweder ſchon in die Wege geleitet
oder verſprochen oder beantragt find Jeder politiſch klar
blickende Freund des Vaterlandes wird dieſe Entwickelung
mit Genugtuung begrüßen und ſich ſagen müſſen daß es hohe
Zeit war ſollten wir nicht ganz ins politiſche Hintertreffen
geraten An unſerem Autoritätsglauben unſerem Glauben
an die politiſche und militäriſche Unfehlbarkeit unſerer Leiter
haben wir gekrankt weil wir in dieſem Glauben auferzogen
wurden und darum eine o,fene Kritik ihrer Anordnungen
für überflüſſig hielten 7 naden wurde ſchon in der
Schule dem Jüngling in der Lehre dem Soldaten beim
Militärdienſte als oberſtes der Gehorſam eingeimpft
gegen die Obrigkeit ſo da Cewe llt über euch hat alſo der
Autoritätsglaubeim weiteſten Sinne und da
mit der Verzicht zunächſt auf eigenes Urteil auf eigene
Meinungsbegründung und eigene Meinungsbetätigung und
im ferneren Verlaufe des Lebens auf jede Täligkeit im
Dienſte des Vaterlandes außerhab eines Amtes infolge
gottgewollter Beruſung

Dieſes Erziehungsſyſtem wenn man es ſo nennen kann
hatte zwei Folgen Einmal benötigte der Ueberſchuß an
Redeluſt und Rodnergabe eines Auslaſſes und er fand ein
Ventil in den wenig ernſt zu nehmenden oft genug geradezu
lächerlichen Ergüſſen an Stammtiſchen und in Vereinen deren
man kaum zu erwähnen brauchte wenn ſie nicht mit ihren
Kritiker oder richtiger wohl geſagt mit ihren unkritiſchen
Urteilen den Keim zu viel Unzuſriedenheit und Mißſtimmung
gelegt hätten ohne doch Nutzen oder Abhilfe zu ſchaffen Und
die zweite Folge war ein Mangel an politiſch auch nur
innerpolitiſch gebildeten weitſichtigen über ihre Kirchturm
intereſſen hinausſchauenden Männern die die Fähigkeit und
das Intereſſe gehabt hätten ſich am politiſchen Leben der
Nation zu betätigen deſſen Leitung vollſtändig den berufs
mäßigen Politikern des Beamtenſtandes alſo einem Teile
der Autoritäten überlaſſen blieb die über aller Kritik er
haben waren Hier muß nun Wandel geſchaffen werden

Dazu iſt heute der Augenblick gekommen das iſt das
Gebot der Stunde Neben den vielen anderen Forderungen
und Anforderungen an die neue Richtbeamten Regierung
ſteht denn vor allem die Aufgabe die zu gründlicher Beſſe
rung erforderlichen Maßnahmen ſofort zu ergreifen

Und welche Maßnahmen ſind das Jn anderen Ländern
iſt das Volk politiſch weit reifer als in Deutſchland man
blicke nur nach Eng and nach Frankreich oder ſogar nach
Griechenland man ſoll auch vom Feinde lernen Woher
kommt das Es iſt ein altes Wort daß wer die Jugend
hat die Zukunft des Volkes in ſeinen Händen trägt während
nun dieſer Grund oder Lehrſatz bei uns in dem oben be

ſprochenen Sinne verwertet wurde deutete man ihn dort in
ver Richtung der politiſchen Schulung der Jugend von Kind
heit auf machte ihn zum Mittelpunkte der Erziehung ver
Jugend zu politiſcher Reiſe und zu öffentlicher Betätigung
Was wir alſo heute fordern müſſen iſt nicht nur die Auf
hebung des Verbots der Aufnahme Jugendlicher in politiſche
Vereine ſondern auch und das iſt das bei weitem Wich
tigere und Unumgängliche die geſetzliche Ein
führung von Stunden politiſcher Belehrung
in den Lehrplanſämtlicher Schulen und Unter
richtsanſtalten mit daran ſich anſchließenden Ausſprachen
zwiſchen Lehrern und Schülern und Schülern untereinander
wobei der freie Meinungsaustauſch zu fördern iſt
und wobei vor keiner Autorität Halt gemacht zu werden
braucht Dieſer Punkt iſt das Allerwichtigſte die Debatten
müſſen jedem Zöglinge ermöglichen ſeine Meinung frei zu
äußern Da eine große Anzahl vielleicht die Mehrzahl der
an höheren Lehranſtalten angeſtellten Lehrer in den An
ſchauungen des Obrigkeitsſtaates aufgewachſen iſt würde eine
Nur BVelehrung eine Nur Einführung in politiſche Themen
ohne nach olgende freie Ausſprache von nur geringem Werte
ja vielleicht geradezu von Nachteil fein Alſo freie Aus
ſprache ohne Veſorgnis vor den perſönlichen oder ortsüblichens
Auffaſſungen der Schulen und Schulmonarchen an den Fort
bildungs und höheren Volksſchulen wird die Verteidigung
der nunmehr überwundenen Anſchauung vom Staate und
ſeiner Autorität ſeitens der Lehrer weniger oft zu befürchten
ſein als der Lehrkörper an ihnen zum weitaus größten Teile
ſchon lange moderner gedacht hat als die Kollegenſchaft der

anderen Anſtalten



Wer auch Hier gilt es umzulernen
Obrigkeitsſtaat als höchſte Weisheit pries und zu lehren ver
ordnete gilt uns heute als höchſte nicht nur volksfeindliche
ſondern auch ſtaatsgefährliche Torheit Nun iſt es am Reichs
tage dies Gebot der Stunde möglichſt bald in den Kreis

Und was der

einer Beratungen zu ziehen Dr R D

Hindenburg an den Keiſchskanzler
Wie der Kommandierende General von Vietinghoff

Scheel in Settin durch Maueranſchlag bekannt gibt hat
Generalfeldmarſchall v Hindenburg folgendes Schreiben an
den Reichskanzler gerichtet

Unſere Feinde geren aus unſerer inneren Jerriſſen
r und verzagten ung neue Kraft zum Angriff neue

tſchloſſenheit zu hohen Forderungen Feinde und neu
trales Ausland beginnen in uns nicht mehr ein Volk zu ſehendas trendigjt alles tet an ſeine E Demgegenuber muß
eine einheitliche vaterländiſche Stimmung in allen Stämmen
und Schichten des deutſchen Volkes lebendig werden und deut
lich erkennbar in Erſcheinung treten An dem felſenfeſten
Willen des Volkes gegen jede demütigende Bedingung ſich
bis aufs äußerſte zu wehren darf niemand zu zweiſeln Ver
anlaſſung haben Nur damn findet das Heer die ft der
Uebermacht zu trotzen nur dann finden unſere Unterhändler
den Rückhalt e ihre ſchweren Aufgabn am Verhanblungs
tiſch Uebera der Wille zum Ausdruck kommen daß es
für das deutſche Volk nur zwei Wege gibt Ehrenvoller Friede
oder Kampf bis zum Aeußerſten Das Vertrauen auf unſere
gerechte Sache der Stolz auf unſere gewaltigen Leiſtungen invier Sriegeſahren gegen die ſtärkſte Koalition der Geſchichte
das Bewußtſein allezeit bewährter Bundestreue und die un
erſchütterliche Zuverſicht an des deutſchen Volkes Zukunft
müſſen uns in den Frieden hinübergeleiten und uns die Ach
tung vor uns ſelbſt und die Achtung des Auslandes bewahren

Hindenburg in Berlin
Berkin 25 Oktober Generalfeldmarſchall v Hindenburg

und der Erſte Generalquartiermeiſter General der Jnſanterie
Ludendorff ſind in Berlin eingetroffen

Koch drei Friedensbedingungen
Wegnahme der deutſchen Hanöelsfiotte

Wie der Parlamentsberichterſtatter der Times erfähethat die Leitung der engliſchen Schiffahrts
kammer den im März 1918 gefaßten Veſchluß wonach nach
dem Kriege die feindlichen Schiffe verhindert werden ſollen
einen größeren Anteil an dem Transport zu Waſſer zu
nehmen und aus dem Verluſt der alliierten Flotte Vorteil zu
ziehen von neuem beſtätigt Jn einer jetzt von der Leitung
der Schiſfahrtskammer dieſem Beſchluß hinzugefügten Klauſel
wird die Regierung erſucht beim Aufſtellen der Friedens
bedingungen zu verlangen daß der vernichtete alli
ierte Schiffsraum durch Schiffe des Feindes
bis zum Gefamtbveſtande des jetzigen feindlichen Schiffsraums
erſetzt werden ſoll

Uebergabe der deutſchen Artillerie
New York 24 Oktober Reuter Die Abendblätter

ſprechen allgemein ihre via e die Note Wilſons
aus Evening Poſt ſchreibt Balfour ſagte einmal
Deutſchland müßte machtlos oder frei gemacht
werden Wilſon ſchlägt vor ſowohl zu dem einen
wie dem anderen zu machen Die Bedingungen des Waffen
nan de haben deutlich den Sinn daß Foch auf einer
ebergabe der deutſchen Artillerie und Muni

ung ſtrategiſcher Punkte wie Metz
Koblen z beſtehen wird

tion und Beſe
Straßburg un

Die feinölichen Schadenerſatzforöerungen
Baſel 24 Oktober Die engliſchen Schadenerſatzforde

rungen für die verſenkte Handelstonnage und die vernichteten
leben dürften zwiſchen 8 und 15 Milliarden

etraçen

Räumung Elſaß Lothringens
Rach einer Meldung des Daily Chronicle hat die

kranzöſiſche Regierung der Regierung in Waſhington tele
graphiſch mitgeteilt daß ſie die Räumung Elſaß Lothringens

cäne eutſchland als Vorbedingung des Waffenſtillſtandes
e

Die Fertrümmerung Deutſchlanös
Die Action Francaiſe ſchreibt Was verlangt Wilſon

vom deutſchen Volke Eine Revolution Er verlangt von
ihm wenn er überhaupt etwas verlangt daß es die
Hohenzollern ſtürze Nun iſt der Hohenzollern
dynaſtie der Schlußſtein der deutſchen Einheit Wenn der
König von Preußen verſchwindet hat der Deutſche Bund
keinen Vorſitzenden mehr Alsdann beſteht der Bundesvertrag
von 1871 nicht mehr da er zwiſchen Preußen und den unab

en Staaten abgeſchloſſen wurde die dem König von
zreußen den Vorſitz in ihrem Bund übertrugen Samit iſt

alſo die deutſche Einheit in Frage geſtellt Wilſon hat eine
Dynamitpatrone an die Grundfeſten des
Reiches gelegt Wir hoffen daß er den zündenden Funken
ihr nicht genähert hat um ihn im pſychologiſchen Augenblick
wieder zurückzuziehen Nehmen wir an Wilhelm II verzichte
auf den Thron für ſich und ſeine Nachkommen nn er
halten die Fürſten die den Vertrag von 1871 unterzeichneten
ihre Freiheit zurück und die deutſche Einheit löſt ſich auf
oder aber es entſteht in Deutſchland eine nationale Be
wegung die die Bundesfürſten wie den König von Preußen
fortfegt und eine große zentraliſierte und einheitliche Repu
blik begründet Wähnt man nun dieſe neue Republik werde
damit beginnen daß ſie vor dem Feirde die Waffen ſtreckt
Das liefe dex Natur der Dinge zuwider Die Verbands
mächte wären Toren wenn ſie von dieſer Republik
nicht dieſelben Bürgſchaften und Entſchädigungen forderten
wie von dem Kaiſerreich Die deutſche Republik aber wäre es
ſich ſelbſt ſchuldig dieſe Forderungen zurückzuweiſen

Engliſche Vorbereitungen zur Friedenswirtſchaſt
Rotterdam 25 Oktober Die in der engliſchen Preſſe

zum Ausdruck kommende Anſchauung daß ſich die Friedens
ausſichten verlängert haben wird von den maßgebenden

nanziellen Kreiſen nicht geteilt Hochfinanz Handel unde halten an der Aevergengung feſt daß begründete

usſicht auf eine baldige Beendigung der Feindſeligkeitenvorhanden iſt und treffen Vorbereitungen für die Schau
Klage über die ſtumpfſinnige

ging nach dem Kriege Der Stand der Friedenswetten bei
loyd läßt gleichfalls erkennen daß ſeit ntag ſtärker als

je mit der gung des Krieges in dieſem Jahre gerechnet
wird We ſtrenge für dieſe Zuverſicht iſt der Umſtand daß
die Prämie für Frieden in dieſem Jahre am Dienstag von
30 Guineen auf 50 Guineen heraufgeſetzt wurde ſich alſa um
66 Prozent erhöht hat

Wachſende Friedensſehnſucht der
franzöſiſchen Soldaten

Schen vor dem Winterfeldzug Keine Begeiſterung für
Sturmangriffe

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Jn der Champagne 24 10

Das breit überſchwemmte und verſumpfte Aisnetal hat
dem Vorwärtsdringen des Feindes der ſchon geglaubt hatte
uns aus dem beſetzten Frankreich hinausdrängen zu können
ehe über die Räumung Verhandlungen ge v zu werdenbrauchten ein ſehr ſchwer überwindbares Slnrernis geboten

Einen Augenblick konnte es ſcheinen als werde der Feind
hier wo namentlich der Verwendung ſeiner Panzerkraft
wagen faſt unüberwindliche Schwierigkeiten entgegenſtehen
nicht frontal angreifen ſondern verſuchen die Aisneſtellung
durch Flankierung zum Fall zu bringen Da aber auch die
Amerikaner beiderſeits der Argonnen trotz größten Maſſen
einſatzes nicht mehr vorwärts kamen ſo e ich die
feindliche Heeresleitung zu neuen Durchbruchsverſuchen in
der Champagne

Der 22 Oktober war wieder ein Großkampftag der an
ührung und Truppen die höchſten Anforderungen geſtellt
t n der ganzen Front zwiſchen Terron und Falaiſe

ſowie zwiſchen i bis Beaurepaire ſchritt der Feind zum
einheitlichen Angr Ueberall wurde er abgewieſen ſelbſt
räumliche Gewinne von einigen hundert Metern Tiefe ge
langen ihm nur auf der Sibyllen Höhe und ſüdlich des
Lauſche Berges Er rannte dann im Laufe des Tages unter
Einſatz ſchwerſter Kaliber wieder gegen unſere Stellungen
von der Oldershauſen Höhe bis Falaiſe an Ueberall wurde
er zurückgetrieken Nur den Weſtrand der Oldershauſen
Höhe gen ann der Gegner konnte uns dann aber nicht vom
Oſtrande vertreiben Der Hauptbrennpunkt des Kampfes
war wieder der Käſeberg Hier ſchlugen Bayern unter
Major Schmidtler ſieben ſchwere Angriffe der feindlichen
Ueberzahl reſtlos ab Auf dem rechten Flügel ging ein Regi
ment preußiſcher Garde unter Führung des Majors Grafen
Eulenburg zum Gegenangriſf über warf den Feind und ge
wann den Südrand der Fürſtenhöhe Mit ſehr übkrlegenen
Kräften konnte der Feind geſtern nur einen Teil ſeiner Ver
luſte wieder erringen

Die Gefangenen ſind über ihre Perluſte und die geringen
Fortſchritte die Fochs große Offenfve macht ſehr nieder
geſchlagen und es iſt zwei ellos daß ſich ein Rücdſchlag in
der Stimmung der feindlichen Truppen vollzogen hat Die
5 haben zweifellos die Champagne als ihre Haupt
ampffront betrachtet Die ſchweren Verluſte wirken auf die

franzöſiſchen Mannſchaften die immer noch nicht die Hoff
nung e haben daß bald Frieden werde und es iſt
eine Reihe von ſicher bezeugten Fällen bekannt wo ſich
größere Truppenverbände geweigert haben den Angriffs
befehl auszuführen Vei zwei Diviſtonen mußten nach Ge
fangenenausfage die Soldaten von den Offi ieren mit vor
gehaltenem Revolver zum Sturme vorgetrieben werden Es
beſteht kein Zweifel daran daß der Angrifſsgeiſt des Feindes
in den letzten Wochen ſoweit die Mannſchaften in Frage
kommen erſichtlich nachgelaſſen hat und zwar unter dem
Eindrucke unſerer feſten Abwehr der großen eigenen Ver
luſte und der zunehmenden WVerwüſtung und Verblendung
Frankreichs durch Fortſetzung des Krieges Sicherlich iſt die
r re e e der deutſchen Frontkämpfer groß aber der
ranzöſiſche Rachrichtendienſt tut unrecht wenn er behauptet

der deutſche Soldat wolle nicht weiterkämpfen Den Beweisliefern unſer Truppen an der Aisne Alle franzöſiſchen Ge

fangenen und auch die in letzter Zeit auffallend zahlreich
gewordenen Ueberläufer bekunden daß im franzöſiſchen Heere
vor einem neuen Winterfeldzuge eine offen eingeſtandene
Angſt herrſcht und viele ſagen die Friedensſehnſucht in
Deutſchland mag groß ſein wie man uns erzählt aber ſie
kann niemals größer ſein als bei uns ſelbſt Wir ſind nicht
mehr an die Front gekommen um Krieg zu machen ſondern
um Frieden zu ſtiften

Kb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Ein Spiegel für Wilſon und die Ententebrüder
Ruſſiſche Wahrheiten

Moskau 24 Oktober Jn Jsweſtija ſchreibt Radek
Wilſon verlangt die Rückgabe Elſaß Lothringens ohne Be
fragen der Bevölkerung Er beſetzt die Philippinen als Weg
nach China wo er mit dem japaniſchen Kapital um die Herr
per ringt Er proteſtiert mit keinem Wort gegen den ruſſin Zarismus und die Unterjochung der Vkländer Er

fordert vom engliſchen Kapital nicht die Rückgabe der koloſ
ſalen engliſchen Gebiete Das amerikaniſche Kapital kämpft
gegen die Rätegewalt um in Gemeinſchaft mit den Eng
ländern in Beſitz von Baku in Bezug auf Naphtha in Beſitz
von Turkeſtan in Bezug auf Baumwolle und ſibiriſche Erze
auf dem Rohſtoffmarkte zu herrſchen Sollte in Europa die
ſozialiſtiſche Revolution ſiegen ſo wird das amerikaniſche
Kapital ſich mit noch viel größerer Schonungsloſigkeit als es

enüber dem deutſchen Kapital zeigt zu blockieren ver
uchen Bei einer ſolchen Situation als das einzige Ziel

Wilſons den Sieg der Demokratie zu bezeichnen das heißtden Lurepäifchen Arbeiter an den amerika
niſchen Moloch verkaufen Was die von Wilſon ver
tretene Desarmierung betrifft ſo kann nur ein Dummkopf
glauben daß England und Amerika ihre Flotten veruichten
werden

Wilſon über Kleinaſien
Baſel 24 Oktober Nach einem Athener Berichte der

Agence Athene veröffentlichen die Zeitungen Dokumente
die vom Präſidenten Wilſon an das griechiſche
Komitee für Kleinaſien gerichtet worden ſind Sie
beſagen daß der Präſident erklärt die Abtretung der Wila
jets Aidin und Smyrna und eines Teiles von Bruſſa ſei
wegen des helleniſchen Charakters dieſer Gebiete geboten

Die ſtumpfen Volksmaſſen
Moskau 24 Oktober Wolja Truda führt bittere

Indifferenz die die Volksmaſſen und Lüttich zu halten haben

gegen ber dem kommenden Jahrestage der Oktoberrevolution
z gen Rirgends fänden ſich Anſätze z einem erfolgreichen

usbau der durch die Revolution gebotenen Möglichkeiten
Alle Referenten der ſoeben beendeten dreitägigen Konferenz
aller Sektionen des Arbeiterkommiſſariats und der Arbeiter
verbände des Moskauer Gebiets ſchilderten da ſelbe troſtloſe
Bild völlige Anarchie und ein Chaos das jede einheitliche
eregelte Arbeit unmöglich mache ſelbſt in den Fragen de

hntarifs und des Kollektivvertrages herrſche größte Ver
wirrung und Willkür ſowie Unverſtändnis und ſchändlichGleichgültigtet

Aus Elſaß Lothringen
Straßburg 25 Oktober Jn Gemäßheit einer Verein

barung der elſaß lothringiſchen Regierung mit der Reichs
leitung werden alle laufenden Liquidationen
fo re Eigentums in Elſaß Lothringenort eingeſtellt Neue Liquidationen und Zwangs
verwaltungsanordnungen werden nicht mehr erlaſſen Ob
in welchem Umfange und in welcher Art ſchwebende Liquida
tionen etwa rückgängig gemacht werden darüber ſchwebey
zurzeit noch Verhandlungen

Die Miniſterkriſis in Sachſen
Dresden 25 Okt Eine Neubildung des Miniſteriums

die unter dem Miniſter des Jnnern Grafen Vitzthum geplant
war iſt geſcheitert Die Sozialdemokraten erklärten
in der heutigen Beſprechung der Mehrheitsparteien mit der
Regierung in eine neue Regierung einzutreten nicht aber
mit dem Miniſter des Jnnern Grafen Vitzthum zuſammen
arbeiten zu wollen angeſichts ſeiner reſormfeindlichen poli
tiſchen Vergangenheit Demgemäß wird der Miniſter morgen
mit dem Könige die Lage beſprechen und vorausſichtlich ſeinen
Auftrag zurücd geben Als Miniſterpräſident kommt in erſter
Linie der Juſtizminiſter Dr Heinze in Frage neben ihm noch

der ſächſiſche Geſandte in Wien v Noſlitz Wallwitz der auch
Unterrichtsminiſter werden ſoll Als Vertreter der drei
Mehrheitsparteien werden in die Regierung vorausſichtlich
eintreten der Abg Nitzſchke nlI Günther Fortſchr
und entweder Fräsdorf oder Held Soz Finanz
miniſter wird vorausſichtlich Miniſterialdirektor Dr Schröder
Miniſter des Jnnern Miniſterialdirektor Dr Koch nl
werden

Am Montag tritt der Landtag zuſammen Die Er
a daß bis dahin die Neubildung vollzogen ſein wird
kann aber ſchon als geſcheitert gelten

Wiener Lebensmittelnöte
Wien 24 Oktober Die Neue Freie Preſſe ſchreibt

Die Lebensmittelverſorgung unſerer Stadt die in den letzten
Tagen angeſichts der politiſchen Vorgänge im düſterſten Licht
erſchien kann heute inſofern als gebeſſert bezeichnet
werden als wie wir ſehen eine Reihe bindender Zuſagen
in ſolchem Umfange erſolgt iſt daß das Ausmaß der gegen
wärtigen Quoten in den wichtigſten Lebensmittern unbedinzt
für eine Reihe von Wochen geſichert erſcheint Die
Vorausſetzung iſt natürlich daß dieſe Zuſagen auch reſtlos
erfüllt werden Die Abgeordneten Stanek und Klofac haben
erklärt daß es ihnen fernliege Wien auszuhungern und etwa
am Ausbruch von Hungerkrawallen mitſchuldig zu werden
Die tſchechiſchen Abgeordneten betonten auch daß es die
Tſchechen als eine ihrer Hauptſorgen betrachten zur Verſor
gung Deutſch Böhmens beizutragen

Die ungarländiſchen Deutſchen
m ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat am Mittwoch der

ſächſiſche Abg Brandſch im Namen der nationalgeſinnten
Vertrauensmänner der ungarländiſchen Deutſchen eine Er
klärung verleſen wonach dieſe zuverſichtlich hoffen daß die
nach Friedensſchluß eintretenden neuen Verhältniſſe auch den
Deutſchen auf allen Gebieten des öfſentlichen Lebens die
Rechte bringen werden die ihnen die Sicherung ihrer natio
nalen Kultur und Entwickelung für immerwährende Zeiten
ermöglichen Jnsbeſondere forderten ſie den freien Gebrauch
ihrer Mutterſprache in den verſchiedenen Zweigen des
öffentlichen Lebens und die Einführung und Einhaltung von

Stlegen die dieſe Rechte feſtſtellen und für immer gewähr
eiſten

Gegen dieſe Erklärung zu der der ſiebenbürgiſche Sachſe
Brandſch nicht befugt geweſen ſei wendet ſich der deutſche
Univerſitätsprofeſſor Bleyer mit einem Aufrufe der be
hauptet daß die ungarländiſchen Deutſchen ihre kulturellen
politiſchen adminiſtrativen und wirtſchaftlichen Wünſche nitht

en das Madjarentum ſondern im Einverſtändniſſe mit
ihm nicht unter dem Schlagworte vom Selbſtbeſtimmungs
rechte der Völker ſondern in der alten unverbrüchlichen
Treue zu der einheitlichen politiſchen ungariſchen Nation er
ſtrebten Jn dieſem Sinne werde demnächſt eine Beſprechung

ſender Männer des Deutſch Ungartums in Budapeſt ſtatt
nden

Die bolſchewiſtiſche Gefahr in Sofia beſeitigt
Wien 25 Oktober Wie ein unkontrollierbares Gerücht

zu melden die Gefahr eines bolſchewiſtiſchen Putſches
in Soſia vorüber Zwei Regimenter die ſich empört hatten
riefen in Tirnovo die Republik aus Die Bewegung iſt aber
unterdrückt worden alinow der auf Befehl der
Sofioter ententiſtiſchen Behörden ein neues Kabinett hat
bilden müſſen aus dem die letzten deutſchfreundlichen Ele
mente verſtoßen worden ſind ſoll an Leib und Seele
gebrochen ſein

Ebenfalls unkontrollierbare Gerüchte ſchildern die mili
täriſche Lage in Bulgarien dahin daß eine fran öſiſche und
c engliſche Diviſion unterwegs nach der Dobrudſcha ſeien

ünf weitere ententiſtiſche Diviſionen ſollen aus Sofia gegen
ie ſtgrenze der Türkei marſchieren

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Rennen zu Karlshorſt
Montag den 28 Oktober vormittags 11 Uhr 30 Min

Montag ſtehen gleich zwei wichtige Entſcheidungen zuvor
Das Große Berliner Hürden Rennen und dasHaupt Hürden Rennen Doch ſind bei der W r r
die Reihenjolgen des Programms eingehalten Da Lorbas
dem Haſelhorſter ernbleiben ſoll ſo wirdman dart wieder nix RoſendaalDer Schüler
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